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Bethel.regional hat gemeinsam mit der Evangelischen Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe ein Projekt entwickelt, das die Selbstbestimmungsmöglichkeiten von Menschen mit komplexer Behinderung und pflegerischem Unterstützungsbedarf verbessern will.

Das wesentliche Ziel liegt in der Verbesserung der Wahl des Wohnsettings für diesen Personenkreis, denn auch Menschen mit hohem Unterstützungsbedarf sollen stärker als bisher wählen können wie sie wohnen und leben möchten.




Informationen zum Projekt



Das Projekt





Aktuell ist es so, dass Menschen mit komplexer Behinderung und umfassenden Unterstützungsbedarfen deutlich seltener als Menschen mit geringeren Unterstützungsbedarfen in einer eigenen Wohnung leben.

Sie werden üblicherweise in stationären Einrichtungen betreut und haben nur sehr begrenzte Möglichkeiten andere Wohnformen zu wählen. Die Gründe dafür sind vielfältig.

Der Stiftungsbereich Bethel.regional macht sich nun gemeinsam mit der Projektpartnerin „Evangelische Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe“ in dem Projektvorhaben auf, Handwerkzeug für eine zuverlässige Ermittlung von Wohnwünschen zu entwickeln und die Umsetzung dieser Wünsche befördern.

Die Ermittlung der Wohnwünsche von Menschen die schon länger in stationären Einrichtungen leben und oft stark eingeschränkte Kommunikationsmöglichkeiten haben ist kompliziert und wird in sehr enger Verschränkung von Wissenschaft und Praxis erfolgen.

Die Arbeit des Projekts wird im gesamten Projektverlauf mit Selbstvertretungsorganisationen weiter entwickelt und abgestimmt.








Projektpartner







Ev. Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe
Die EvH RWL ist die größte evangelische Hochschule Deutschlands. Die kommunikative Studienatmosphäre und das umfangreiche Studienangebot locken jedes Jahr ca. 450 Studienanfängerinnen und Studienanfänger an unsere Hochschule. Derzeit sind 2400 Studierende an der EvH RWL eingeschrieben. Sie qualifizieren sich für kirchliche und soziale Berufe.

Unsere Hochschule liegt im Herzen des Ruhrgebiets: in der Wissenschaftshochburg Bochum mit ihrer günstigen Verkehrsanbindung.

Warum es reizvoll ist, hier zu studieren, sich weiterzubilden oder gemeinsam in Projekten zu arbeiten – dazu finden Sie auf den folgenden Seiten zahlreiche Informationen und Anregungen.





BODYs
Bochumer Zentrum für Disability Studies (BODYS)
Das Bochumer Zentrum für Disability Studies (BODYS) wurde im Juni 2015 gegründet und ist eine Forschungseinrichtung der Evangelischen Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe.

BODYS ist ein Institut, das Disability Studies als inter-, multi- und transdisziplinäre theoretische Grundlage für die UN-Behindertenrechtskonvention versteht. Ihre Implikationen für Theorie und Praxis, für die Behindertenhilfe und für die Gesellschaft insgesamt sind zentraler Forschungsgegenstand. BODYS bietet den Rahmen für menschenrechtsorientierte, partizipative und intersektionale Forschung und Lehre.

Mit der Verabschiedung der UN-Behindertenrechtskonvention steht die Behindertenarbeit vor einem tiefgreifenden Wandel. Der Paradigmenwechsel vom medizinischen zum menschenrechtlichen Modell von Behinderung erfordert neue Konzepte in Theorie und Praxis. Disability Studies erforschen Normalität und Behinderung aus rechtlicher, ethischer, anthropologischer, sozial- und kulturwissenschaftlicher Perspektive.

Emanzipation, Partizipation und Gleichstellung behinderter Menschen sind die Bestrebungen des in Deutschland neuen Lehr- und Forschungsgebietes.

Die Forderung „nichts über uns ohne uns“ soll auch für die Forschung gelten. Die Förderung behinderter Nachwuchswissenschaftler_innen ist deshalb ein besonderes Anliegen von BODYS.

Arbeitsschwerpunkte von BODYS

	Vorbereitung und Durchführung von Forschungsprojekten
	Förderung und Vernetzung der Lehre zu Disability Studies
	Fort- und Weiterbildungsangebote in Zusammenarbeit mit dem Institut für Fort- und Weiterbildung
	Weitere Arbeitsschwerpunkte von BODYS
	Aufbau von regionalen, nationalen und internationalen Kooperationen mit Forschungs- und Praxiseinrichtungen
	Organisation und Durchführung von Tagungen und Veranstaltungen
	Förderung des Nachwuchses von Wissenschaftler_innen mit Behinderungen
	Aufbau und Pflege einer Informations- und Kommunikationsplattform zu Disability Studies zum regionalen und überregionalen Wissenstransfer in Politik, Praxis und Forschung





Hier geht es zur Internetseite von BODYS…





Stiftung Wohlfahrtspflege NRW
Hier können Sie sich über die Stiftung Wohlfahrtspflege NRW und weitere geförderte Projekte informieren…
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